
Software spielt nicht nur 
als wichtiges Werkzeug für
die Forschung eine immer
größere Rolle, sondern ist
auch bei der Vermarktung
über Lizenzen zunehmend 
in den Vordergrund gerückt. 
Die Einnahmen aus Software 
lagen im Jahr 2001 knapp
über 300 000 Euro – mit
stark steigender Tendenz. 

Die Softwarepakete stammen
aus verschiedenen Instituten.
Die Garching Innovation GmbH
vergibt sie entweder direkt in
Einzellizenz oder schließt Ver-
träge mit kommerziellen Fir-
men und überträgt ihnen die
weitere Vermarktung. Ein Bei-
spiel aus jüngster Zeit ist das
Softwarepaket VINCI aus dem
Max-Planck-Institut für neuro-
logische Forschung in Köln.
Das Paket – entwickelt von 
einer Forschergruppe um Ste-

warepaket aus dem Kölner
Max-Planck-Institut wurde von
einem führenden Unternehmen
für die Herstellung von Positro-
nen-Emissions-Tomographen
erworben.  ●
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Dieser Ausgabe der MAX-
PLANCKFORSCHUNG liegt der
neue TECHMAX bei, der – wie
schon BIO- und GEOMAX – 
aktuelle Forschungsthemen
aus den Max-Planck-Insti-
tuten verständlich aufbe-
reitet und sich damit vor 
allem an Lehrer und Schüler
wendet. Mit 90 000 Exem-
plaren stellt die Reihe heute
die auflagenstärkste Publi-
kation der Max-Planck-

Gesellschaft dar. 

Maßgeb-
lich für die-
sen Erfolg
war vor 
allem die
1999 vorge-
nommene 
inhaltliche
und grafische
Neukonzep-

GARCHING INNOVATION

Software für medizinische Tomographie

Aufnahmen des
Schädels eines 
Patienten mit zwei
unterschiedlichen
Verfahren: Kern-
spin- und Positro-
nen-Emissions-
Tomographie (obere
und mittlere Leis-
te). Darunter die
Überlagerung der
beiden Bilder. 
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IN EIGENER SACHE

TECHMAX ergänzt Erfolgsduo
tion sowie die stärkere Orien-
tierung am Lehrplan der gym-
nasialen Oberstufe. Die Nach-
fragezahlen haben sich seither
verdreifacht. „Der BIOMAX ist
gelungene und preiswerteste
Lehrerfortbildung“, schrieb ein
Schulleiter an die Redaktion.
Während sich der schon seit
1995 erscheinende BIOMAX vor
allem an die Grund- und Leis-
tungskurse in Biologie wendet,
präsentiert der GEOMAX in 
erster Linie Themen für den
Fachbereich Erdkunde sowie
Wirtschaft und Sozialkunde.
Angespornt durch die vielen
positiven Rückmeldungen hat
sich die Redaktion nun ent-
schlossen, das naturwissen-
schaftliche Trio mit dem TECH-
MAX für die Fächer Physik und
Chemie zu komplettieren. 
Mit der „MAX“-Reihe möchte
die Max-Planck-Gesellschaft

auch einem Defizit an deut-
schen Gymnasien begegnen.
Nach einer Erhebung des 
Verbands Bildungsmedien 
(VdS) werden Schulbücher in
Deutschland durchschnittlich
erst nach acht bis neun Jahren
ersetzt – neuere wissenschaft-
liche und technische Erkennt-
nisse fehlen in den Büchern.
Mit der MAX-Reihe können
Lehrerinnen und Lehrer aktu-
elle Informationen aus der For-
schung in ihren Unterricht ein-
bauen. Auch im Nachbarland
Niederlande ist man inzwischen
auf die Reihe aufmerksam ge-
worden: Seit Anfang diesen
Jahres werden BIO-, GEO- und
TECHMAX im Rahmen einer 
Kooperation mit dem nieder-
ländischen NATUUR & TECHNIEK

WETENSCHAPSMAGAZINE ins
Holländische übersetzt und 
abgedruckt.  ●

Aller guten 
Dinge sind drei:
die MAX-Reihe 

für Schulen.

fan Vollmar – dient dazu, Vo-
lumendatensätze zu visualisie-
ren und zu analysieren, die 
bei der medizinischen Anwen-
dung der Tomographie anfal-
len. Die Software ist so konzi-
piert, dass sie unmittelbar auf
allen Standardinstallationen
der Betriebssysteme Windows
NT/2000/XP läuft. Das Pro-
gramm erlaubt umfangreiche
Analysen der mit den Tomogra-
phen gewonnenen Daten wie
Falschfarbdarstellungen, auto-
matische Ko-Registrierung und
Bildfusion.
Die Daten lassen sich sehr 
einfach exportieren und zum
Beispiel mit Programmen wie 
PowerPoint weiterverarbeiten.
Außerdem ist VINCI von exter-
nen Entwicklern durch Plugins
erweiterbar und kann durch
andere Programme fernge-
steuert werden (IDL, C/C++,
Perl). Die Lizenz für das Soft-
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